
 

„Paradies Erde und seine seltsamen Bewohner“, das ist der Titel des Buches. Er 

hätte auch lauten können „Woher wir kommen, wo und wie wir sind und wohin 

wir gehen“. Im Mittelpunkt steht der Mensch, seine Möglichkeiten, seine 

abenteuerlichen, intelligenten und warmherzigen Leistungen, aber auch seine so 

unglaublich wie auch unwürdigen Fehlleistungen. Einen längeren Abschnitt 

widmet der Autor den Familien, den Kernzellen eines jeden Staates. Er sieht sie 

durch eine falsche Politik gegenüber gesunden kinderlosen Paaren sowie Singles 

in erheblichem Maße benachteiligt und hebt die zentrale Stellung der Familie 

hervor, die untrennbar mit den Themen Bevölkerungsrückgang, Renten, 

Arbeitslosigkeit, Ausländerpolitik sowie Wohlstand verbunden ist. 

Aber auch die rasante technische und wirtschaftliche Entwicklung im 

Nachkriegs – Ruhrgebiet und im Steinkohlebergbau ist ein Thema sowie die 

schwere und gefährliche körperliche Arbeit der Bergleute, von denen viele für 

die Ewigkeit unten geblieben sind. 



 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



 
 

 

 

 



 


